Ruhebänke mit Standortnummern außerhalb des Stadtgebietes
Im Rahmen der Arbeitsgruppe „Ortsverschönerung“ wurden auf stadteigenen Ruhebänken außerhalb des direkten Stadtgebietes für Notfälle folgende Schilder angebracht:
Beispiel:


Wenn Sie Hilfe benötigen,

Ruhebank Nr. angeben!

Nr. 248

Notruf 110

In der Freizeitkarte rund um die Kneippstadt im Maßstab von 1:25.000 des Titze Verlages, erhältlich im Buch- und Zeitschriftenhandel sowie an der Touristinformation im Kurhaus zum Preis von derzeit 2,70 Euro, sind die Ruhebänke, welche mit einer Nummer versehen sind, aufgeführt.
Dazu ist in der Freizeitkarte zusätzlich folgendes vermerkt:

Ruhebänke

Die im Plan verzeichneten Ruhebänke sind am jeweiligen Standort nummeriert. Sie finden die entsprechende 3-stellige Standortnummer auf den gelben Schildern an der Rückenlehne der Bänke. Im Notfall, z.B. Sturz oder körperliche Beschwerden, können Sie so den von Ihnen verständigten Personen zum Auffinden Ihres Standortes die nächste Bank-Nummer mitteilen.

Notrufe: Polizei 110, Notarzt 19222 (Rettungsleitstelle.
Sinn und Zweck dieser Einrichtung ist es, für Fälle, in denen ein Mensch, der sich in der Natur und in der Nähe einer solchen Bank aufhält und ärztlicher oder polizeilicher Hilfe bedarf, Hilfe herbei rufen kann.
Dazu wurde die örtliche Polizei Inspektion Bad Wörishofen sowie BRK und MHD mit denjenigen Plänen ausgestattet, woraus sich ergibt, welche Bank-Nummer an welchem Platz steht.

Der Notruf 110 läuft immer bei der Polizei in Kempten auf (zuletzt im November 2010 geprüft). Die dort zuständigen Beamten verständigen die hiesige Polizeidienststelle. Dort sind die Beamten sämtlich informiert und sind im Besitz der notwendigen Pläne und Karten.

Der Notruf 19222 läuft bei der Rettungsleitstelle Krumbach auf. Auch dort werden der Anruf und die Informationen an die örtlichen Rettungsdienste, die wiederum über das notwendige Kartenmaterial verfügen, weitergeleitet.

Bei unserer Recherche kam heraus, dass dieser Dienst über den Notruf von den Ruhebänken aus, etwa ein- bis zweimal im Jahr in Anspruch genommen wird.

Bad Wörishofen, 11.11.2010

gez.

Dipl. Rpfl. Werner Büchele

stv. Kurdirektor
